
 

Montage- und Bedienungsanleitung  
 

Kaminofen wodtke  
Stage F9 & Stage FS14  
(K160A) 

 
Vielen Dank, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben.  
Bitte lesen Sie vor Aufstellung und Inbetriebnahme Ihres wodtke  
Kaminofens unbedingt diese Anleitung.  
 
Behagliche Wärme und viele gemütliche Stunden mit Ihrem wodtke 
Kaminofen wünscht Ihnen 
 
Ihre wodtke GmbH 

 
 

wodtke 
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1 Zu dieser Anleitung 

 
Ziel der Anleitung 
Die in dieser Anleitung enthaltenen Informationen er-
möglichen es, wodtke Kaminöfen  sicher zu betreiben 
und zu installieren. 
 
Zielgruppe  
Diese Anleitung richtet sich an den Bediener und den 
installierenden Fachbetrieb.  

2 Verwendete Symbole 

 
2.1 Warnhinweise 
 

 

Warnung 

Besondere Angaben (Ge- und Verbote) zur 
Verhütung von Personen- oder Sachschä-
den. 

 

Warnung  

Vor heißer Oberfläche!  
Verbrennungsgefahr! 
Gerät abkühlen lassen! 

 
2.2 Weitere Hinweise 
 

 
Hitzehandschuhe tragen! 

 

Dieser Abschnitt enthält zusätzliche wichtige 
Informationen! 

3 Wichtige Hinweise 

 

Lesen Sie bitte vor Installation und Inbe-
triebnahme alle relevanten Anleitungen und 
Informationen. Sie vermeiden so Fehlfunkti-
onen und Bedienfehler. Der Installateur und 
der Betreiber sind verpflichtet, sich vor In-
betriebnahme anhand der Anleitungen aus-
reichend zu informieren. 
 

 

 
 

Unerlaubte Eingriffe und Veränderungen 
am Gerät widersprechen den Festlegungen 
für das Inverkehrbringen und die Verwend-
barkeit dieses Produktes und führen zum Er-
löschen der Gewährleistungs- und Garantie-
ansprüche.  
 
Die bestimmungsgemäße Verwendung wird 
im Kapitel 15 auf Seite 25 erklärt. Jede an-
dere Verwendung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß. Für hieraus resultierende 
Schäden übernehmen wir keine Haftung. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung ge-
hört auch die Einhaltung der Bedienungs- 
und Montageanweisungen. Unerlaubte Ein-
griffe und Veränderungen am Gerät führen 
zum Erlöschen der Betriebserlaubnis sowie 
der Gewährleistungs- und Garantieansprü-
che. 
 
In Deutschland kann eine Feuerstätte erst in 
Betrieb genommen werden, wenn der be-
vollmächtigte Bezirksschornsteinfeger die 
Betriebserlaubnis erteilt hat. Informieren 
Sie ihn rechtzeitig, wenn Sie die Errichtung 
oder Änderung einer Feuerstätte planen. 

 
Arbeiten, wie insbesondere Installation, Montage, 
Erstinbetriebnahme und Servicearbeiten sowie Repa-
raturen, dürfen nur durch einen ausgebildeten Fach-
betrieb (Heizungs- oder Luftheizungsbau) durchge-
führt werden. Bei unsachgemäßen Eingriffen erlö-
schen Gewährleistung und Garantie.  
Der ausführende Fachbetrieb hat im Rahmen der End-
abnahme den Betreiber der Anlage immer in den Be-
trieb, die Reinigung und Wartung der Anlage einge-
hend und qualifiziert einzuweisen. Hierbei ist beson-
ders auf die Verwendung geeigneter Brennstoffe, die 
regelmäßig notwendige Reinigung durch den Betrei-
ber, die notwendige Wartung und die Sicherheitshin-
weise einzugehen. Insbesondere bei Nichtbeachtung 
der Anleitungen sowie der vorgeschriebenen Reini-
gung und Wartung erlöschen Gewährleistung und Ga-
rantie.  
 

Die Reinigung der Feuerstätte muss regelmäßig durch 
den Betreiber erfolgen.  
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Für die Wartung der Feuerstätte empfehlen wir den 
Abschluss eines Wartungsvertrages zwischen Fach-
händler und Betreiber. Die regelmäßige Wartung 
kann auch durch den technisch versierten und vom 
Fachbetrieb fundiert eingewiesenen Betreiber statt-
finden. Der Ofen darf nur in trockenen Räumen in 
Wohnungen mit üblichen Verunreinigungen verwen-
det werden. 
 

Mit richtigem Betrieb / Bedienung und guter Pflege / 
Wartung erhöhen Sie die Wertstabilität und Lebens-
dauer Ihrer Geräte. Sie sparen wertvolle Ressourcen 
und schonen unsere Umwelt und Ihren Geldbeutel 
Die jeweils örtlich gültigen Vorschriften und Regeln 
(z.B. Landesbauordnung, Feuerungsverordnung 
(FeuVo), Fachregeln Heizungs- und Luftheizungsbau, 
Elektro-/VDE-Richtlinien etc.) sind zu beachten.  

4 Sicherheitshinweise 

 
- Halten Sie Kinder unter 3 Jahren von dem Gerät fern, 

wenn keine ständige Beaufsichtigung gewährleistet 
ist. 

 
- Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reini-

gung und Wartung dürfen nicht von Kindern ohne 
Beaufsichtigung durchgeführt werden. 

 

   
- Die Feuerraumtüre muss, außer zum Nachlegen, 

stets geschlossen bleiben. 
 

   
- Beim Betrieb eines Ofens werden alle Oberflächen 

und besonders auch die Sichtscheibe sowie Griffe 
und Bedieneinrichtungen sehr heiß. Verwenden Sie 
zur Bedienung die beigelegten Hitzehandschuhe.  

 

5 Geräte- und Funktionsbeschreibung 

5.1 Technische Daten 

Raumheizer Typ 
K160A / K160AS / K160AE / K160AES / 
K160AESM / K160AEM 

Geprüft nach 
DIN EN 13240 (Zeitbrand)  
Art. 15a B-VG (Österreich)  
Zulassungsgrundsätze DIBt 

Zugelassene Brennstoffe  
Scheitholz und Holzbriketts / Braunkohlebri-
ketts (nur in Deutschland) 

Nennwärmeleistung  nach DIN EN 13240  6 kW 

Raumheizvermögen  Min. 47 m³, Max. 116 m³ 

Mehrfachbelegung (Anschluss an gemeinsamen Schornstein)  

Zulässig (Ofen = Bauart 1) unter Beachtung der 
jeweils örtlich gültigen Vorschriften (nicht zu-
lässig bei raumluftunabhängiger Betriebs-
weise!) 

Feuerstätten Typenklasse  FC41x und FC51x 

Gewicht αStage F9ά DǊǳƴŘƪǀǊǇŜǊ ƛƴƪlusive Zubehör 
DŜǿƛŎƘǘ α{ǘŀƎŜ C{мпά DǊǳƴŘƪǀǊǇŜǊ ƛƴƪƭǳǎƛǾŜ ½ǳōŜƘǀǊ 

ca. 217 kg 
ca. 272 kg 

Rauchrohrstutzen Vertikal Ø 150 mm, auf horizontal wechselbar 

Verbrennungsluftstutzen 
Vertikal im Sockel Ø 100 mm auf horizontal 
wechselbar 

Bauaufsichtliche Zulassung (DIBt) Z-43.12-426 

Werte für Schornsteinberechnung Scheitholz 
Abgasmassenstrom: 6,5 g/s 
Abgasstutzentemperatur: 303°C 
Mindestförderdruck: 12 Pa 

Tabelle 1: Technische Daten 
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5.2 Übersicht Ofenvarianten Kaminofen Stage 
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Stage F9 K160A    

Stage F9 K160AE  X  

Stage F9 K160AEM  X X 

Stage FS14 K160AS X   

Stage FS14 K160AES X X  

Stage FS14 K160AESM X X X 
Tabelle 2: Ofenvarianten Stage 

 

 

Die wodtke FireMatic Abbrand-Technik 
ist eine für wodtke Kaminöfen entwi-
ckelte automatische Abbrandregelung 
und für alle Stage ς Varianten optional 
erhältlich. Bedienung und Montage 
werden in dieser Anleitung nicht be-
schrieben! Haben Sie sich für die 
wodtke FireMatic Abbrand-Technik 
entschieden, liegt die Bedienungs- und 
Montageanleitung der wodtke FireMa-
tic Abbrand-Technik, Ihrem Ofen bei. 
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5.3 Maßzeichnungen 
 

Maßzeichnung αStage F9ά  
 

 
Abb. 1: Maßzeichnung αStage F9ά  
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Maßzeichnung αStage FS14ά  
 

 
Abb. 2: Maßzeichnung αStage FS14ά  
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5.4 Typenschild und Fertigungsnummer 
 
Die Fertigungsnummer finden Sie auf der Innenseite der 
unteren Klappe (Abb. 3 Pos. A). 
 

 

Das Typenschild (siehe Abb. 3 Pos. B) liegt 
dem Ofen bei. Es muss vor Inbetriebnahme 
des Ofens unter der Fertigungsnummer 
(siehe Abb. 3 Pos. A) angebracht werden. 

 
 

 
Abb. 3: Position Typenschild und Fertigungsnummer 

 
Bitte notieren Sie die Fertigungsnummer hier, damit Sie 
diese bei Ersatzteilbestellungen angeben können. 
 

 
Ofen Fertigungsnummer:  
 
____________________________ 
 

 

 
Abb. 4: Typenschild Stage 

 

 

5.5  Beschreibung   
 

wodtke KaminoŦŜƴ αStage F9 / Stage FS14ά 
 

- Prüfung nach EN 13240 und Art.15a B-VG (Ös-
terreich) 

- Bauaufsichtliche Zulassung in Deutschland 
(DIBt) für raumluftunabhängigen Betrieb  

- 6 kW Nennwärmeleistung 
- Zugelassene Brennstoffe: Holz, Braunkohlebri-

ketts (nur in Deutschland) 
- Aschelade 
- Bauart 1 (Anschluss an mehrfach belegten 

Schornstein möglich) 
- Feuerraum mit Vermiculite, Stahl und Guss 

ausgebaut 
- wodtke Thermoregelung mit automatischer 

Verbrennungsluftführung 
- Sekundärluftschieber zur Optimierung des Ab-

brandes 
- AWS-Scheibenspülung 
- Interne Sekundärluftvorwärmung für beson-

ders schadstoffarme Verbrennung 
- Rauchrohrwechselstutzen Ø 150 mm vertikal, 

auf horizontal wechselbar 
- Stutzen für Außenluftanschluss Ø 100 mm ver-

tikal, auf horizontal wechselbar 
- Hochwertige, doppelwandig ausgeführte Kon-

struktion aus Stahl und Guss 
- Feuerrost aus massivem Guss 
- Feuerraumtür aus Stahlblech mit großer, vor-

gesetzter Glaskeramikscheibe 
- Selbstverriegelnder Türmechanismus 
- Optional mit wodtke HiClean Filter® Technik 

(HCF02) 
- Optional mit WärmespeicherςModul (Stage 

FS14) 
- Optional mit wodtke FireMatic Abbrand-Tech-

nik 
  

A 

B
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Im Lieferumfang enthaltenes Zubehör: 
 
Stage F9  
 
- 2 Paar Handschuhe weiß (für Aufstellung)  
- Hitzeschutzhandschuh 
- Glasreiniger  
- Feueranzünder  
- 4 Filzgleiter 
- Bedienungs- und Montageanleitung  
- Blinddeckel (nur benötigt bei horizontalem Rauch-

rohranschluss) 
- Typenschild 
- Je nach Variante: 

¶ Zwei Umlenkplatten aus Vermiculite 
¶ HiClean Filter Technik® (Keramische Einbau-

ten HCF02) 
 
Stage FS14 
 
- 2 Paar Handschuhe weiß (für Aufstellung)  
- Hitzeschutzhandschuh 
- Glasreiniger  
- Feueranzünder  
- 4 Filzgleiter 
- Bedienungs- und Montageanleitung  
- Blinddeckel (nur benötigt bei horizontalem Rauch-

rohranschluss) 
- Typenschild 
- Wärmespeicher-Modul, bestehend aus: 

¶ Speicheraufsatz 
¶ neun wodtke Speichersteine 
¶ Speichersteinhalter 
¶ Befestigungsmaterial 

 
- Je nach Variante: 

¶ Zwei Umlenkplatten aus Vermiculite 
¶ HiClean Filter® Technik (Keramische Einbau-

ten HCF02) 
 
Die Montageanleitung des Aufsatzes und der Integration 
des Wärmespeicher-Moduls finden sie ab Seite 11. 
 

Benötigtes Zubehör 
 

Passende Rauchrohre, Wandfutter und Rauchrohrbögen 
in Speziallackierung zum Anschluss des Kaminofens an 
den Schornstein finden Sie in unserer jeweils gültigen 
Preisliste Kaminöfen. Ebenso erhältlich, passende Ver-
brennungsluftleitungen und Wanddurchführungen für 
einen Außenluftanschluss. 
 
5.6 Verbrennungskonzept 
 

Der YŀƳƛƴƻŦŜƴ α{ǘŀƎŜ CфκC{мпά erzeugt im Heizbetrieb 
Warmluft, die durch Konvektionsluftöffnungen an den 

Raum abgegeben wird. Zusätzlich wird an den Seitenflä-
chen und den Sichtscheiben aus Keramikglas ange-
nehme Strahlungswärme erzeugt. Durch die optimierte 
Verbrennungsluftführung, Feuerraumgeometrie und 
Nachverbrennungstechnik ist der Ofen auf besonders 
schadstoffarmes Heizen ausgelegt. Die Feuerung mit 
Gussrost bewirkt eine optimale Verbrennung und gerin-
gen Ascherückstand. Die Asche kann in der Aschenlade 
bequem transportiert werden. 
 
Eine Umlenkplatte über dem Feuerraum reflektiert die 
Strahlung des Feuers und erhöht die Temperatur in der 
Brennkammer. Weiterhin wird durch die Umlenkplatte 
der Ausbrand optimiert, die Abgasströme effizient aus-
genutzt und der Wirkungsgrad erhöht. Die spezielle Art 
der Luftführung mit Primär- und Sekundärluft lenkt Ver-
brennungsluft in der gesamten Brennkammer an richti-
ger Stelle zum Brennstoff. So ist beim Kaminofen α{ǘŀƎŜ 
CфκC{мпά jederzeit der saubere und effektive Abbrand 
gewährleistet - ein wertvoller Beitrag für unsere Umwelt. 
 
Die Primärluftzufuhr ist automatisiert. Die wodtke Ther-
moregelung überwacht selbsttätig Verbrennung und 
Luftführung.  
 
Die AWS-Scheibenspülung (AIR-WASH-SYSTEM) führt Se-
ƪǳƴŘŅǊƭǳŦǘ ŀƴ ŘŜǊ CǊƻƴǘǎŎƘŜƛōŜ ŀƭǎ α[ǳŦǘǾƻǊƘŀƴƎά ƴŀŎƘ 
unten zur Flamme. Ein Verschmutzen der Scheibe wird 
so wirkungsvoll verzögert, kann aber bei Festbrennstof-
fen nicht ausgeschlossen werden und stellt keinen Man-
gel dar. 
 

6 Installation / Anschluss an den Schornstein  

 
6.1 Wichtige Hinweise zum Thema Verbrennungsluft-
versorgung 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Bitte beachten Sie immer ς in Absprache mit Ihrem be-
vollmächtigten Bezirksschornsteinfeger ς die jeweils gül-
tigen örtlichen Vorschriften und Regeln. Für Änderungen 
nach Drucklegung dieser Anleitung können wir keine 
Haftung übernehmen. Änderungen behalten wir uns vor. 
 
Raumluftabhängige Betriebsweise 
 
Der Ofen wird als raumluftabhängiger Kaminofen gelie-
fert. D.h. der Ofen entnimmt die gesamte Verbrennungs-
luft aus dem Aufstellraum. Eine ausreichende Verbren-
nungsluftversorgung (bei Volllast ca. 25 m³/h) ist zwin-
gend notwendig.  
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Raumluftunabhängige Betriebsweise 
 
Die erforderliche Verbrennungsluft wird dem Ofen über 
eine dichte Anschlussleitung vom Freien direkt zugeführt 
und nicht dem Aufstellraum der Feuerstätte entnom-
men. Der Ofen ist für die raumluftunabhängige Betriebs-
weise (DIBt-Zulassung) geeignet. Es muss folgendes be-
achtet werden: 
- Die Verbrennungsluftleitung und die Rauchrohre 

müssen dicht ausgeführt sein (siehe dazu Kapitel 8). 
 
Kombination mit kontrollierten Be- und Entlüftungsanla-
gen 
 
Wird der Ofen im Wirkungsbereich einer kontrollierten 
Be- und Entlüftungsanlage aufgestellt, ist in Deutschland 
der §4 der Feuerungsverordnung (FeuVo) maßgeblich. 
Für den Betrieb des Ofens in Kombination mit raumluft-
technischen Anlagen gibt es daher u.a. folgende Mög-
lichkeiten: 
- Es ist ein raumluftunabhängiger Anschluss bzw. Be-

triebsweise der Feuerstätte (DIBt) sicherzustellen. 
 

 

Zusätzlich gilt, dass durch raumluftabsau-
gende Anlagen kein größerer Unterdruck als 
8 Pa gegenüber dem Freien im Aufstellraum, 
der Wohnung oder einer vergleichbaren 
Nutzungseinheit auftreten darf. 

 
- Die Abgasführung muss durch besondere Sicher-

heitseinrichtungen überwacht werden, dies kann 
z.B. mit dem wodtke Differenzdruck-Controller DS01 
siehe Preisliste, erfolgen. 

 
Kombination mit einer Dunstabzugshaube im Abluftbe-
trieb 
 
Wird der Ofen im Wirkbereich einer Dunstabzugshaube 
im Abluftbetrieb aufgestellt, ist auch bei raumluftunab-
hängiger Betriebsweise eine zusätzliche Sicherheitsein-
richtung notwendig.  
Bei dieser Sicherheitseinrichtung handelt es sich in der 
Regel um einen Fensterkontaktschalter. Der Fensterkon-
taktschalter ermöglicht den Betrieb der Dunstabzugs-
haube ausschließlich bei geöffnetem Fenster. 
 
Alternativ können viele Dunstabzugshauben auch auf 
Umluftbetrieb umgestellt werden. 
 

 

Bitte beachten Sie, dass wir bei der Kombina-
tion mit einer Dunstabzugshaube auch in 
Verbindung mit dem Differenzdruck-Con-
troller DS 01 einen Fensterkontaktschalter 
empfehlen. 

 

6.2 Brandschutzbestimmungen 
 

 
Alle brennbaren Bauteile, Möbel oder auch zum Beispiel 
Dekostoffe in der näheren Umgebung sind gegen Hitze-
einwirkung zu schützen. Insbesondere die jeweils örtlich 
gültigen Vorschriften und Regeln sind zu beachten. 
 
Der Mindestabstand zwischen Verbindungsstück und zu 
schützenden Bauteilen ist nach Angaben des Herstellers 
des Rauchrohres auszuführen! 
 

Sicherheitsabstände innerhalb des Strahlungsbereichs 
(siehe Abb. 5: SicherheitsŀōǎǘŅƴŘŜ αStage F9/FS14ά) 
 
Im Sichtbereich (Strahlungsbereich) des Feuers muss von 
zu schützenden Bauteilen wie z.B. brennbaren Bauteilen, 
zu schützenden Wänden, Holzbalken, Möbeln oder auch 
zum Beispiel zu Dekostoffen / Gardinen etc. ein Mindest-
sicherheitsabstand A eingehalten werden:  
 
A Ó 80 cm. 
 

Der Sicherheitsabstand A reduziert sich nur dann auf 
Maß . җ 50 cm, wenn ein hinterlüfteter, hitzebeständiger 
Strahlungsschutz (z.B. aus Stahlblech) dauerhaft vor das 
gesamte zu schützende Bauteil montiert wird. Sicher-
heitsabstände außerhalb des Strahlungsbereichs (siehe 
Abb. 5) 
 

Außerhalb des Sichtbereichs (Strahlungsbereich) des 
Feuers muss von schützenden Bauteilen, zu schützenden 
Wänden, Holzbalken, Möbeln oder auch zum Beispiel 
Dekostoffen / Gardinen etc. ein Mindestsicherheitsab-
stand C bzw. D eingehalten werden: 
 

seitlich:  30 cm (Maß C) 
hinten:  20 cm (Maß D) 
 

 
Abb. 5: SicherheitsŀōǎǘŅƴŘŜ αStage F9/FS14ά 
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Bei hochwärmegedämmten Wänden erhöht sich der 
Brandschutzabstand um 5 cm zu dem genannten Maß D. 
 
Funkenschutzvorlage (siehe Abb. 6) 
 

Fußböden aus brennbaren Materialien wie Teppich, Par-
kett oder Kork, müssen durch einen entsprechend di-
cken Belag aus nicht brennbaren Baustoffen, zum Bei-
spiel Keramik, Stein, Glas oder Stahl ersetzt oder ge-
schützt werden. 
 

Für die Funkenschutzvorlage müssen laut Feuerungsver-
ordnung (FeuVO) folgende Mindestmaße von der Feuer-
raumöffnung an eingehalten werden. Es gilt hierbei nicht 
die Türkante, sondern die Feuerraumöffnung: 
 

nach vorn: җ рл ŎƳ όaŀǖ 9ύ 
seitlich:  җ ол ŎƳ όaŀǖ Cύ 
 

 

Abb. 6Υ CǳƴƪŜƴǎŎƘǳǘȊǾƻǊƭŀƎŜ αStage F9/FS14ά 
 

Wir empfehlen eine zu diesen Maßen passende wodtke 
Funkenschutzplatte, siehe wodtke Preisliste. 

7 Aufstellen des Kaminofens 
 

7.1 Wichtige Hinweise 
 

Die jeweils örtlich gültigen Vorschriften und Regeln (z.B. 
Bauvorschriften, Landesbauordnung, feuerpolizeiliche 
Vorschriften, FeuVO) müssen unbedingt beachtet wer-
den!  
 

Vor Aufstellung einer Feuerstätte muss in Deutschland 
grundsätzlich der bevollmächtigten Bezirksschornstein-
feger informiert werden. Ein eventueller Termin für die 
Überprüfung der Installation und Erteilung der Betriebs-
erlaubnis muss rechtzeitig mit ihm abgesprochen wer-

den. Ohne vorherige Abnahme durch den bevollmächtig-
ten Bezirksschornsteinfeger darf der Ofen in Deutsch-
land nicht in Betrieb genommen werden! 
 
 

7.2 Transport, Auspacken und Aufstellen 
 

 

Die Waren sind unmittelbar bei Anlieferung 
auf erkennbare Beschädigungen und / oder 
Fehlmengen zu kontrollieren. Beanstandun-
gen jeglicher Art sind vom anliefernden 
Frachtführer schriftlich zu quittieren und 
wodtke umgehend zu melden. Erst nach dem 
Auspacken erkennbare Transportschäden 
sind spätestens 7 Tage nach Auslieferung 
schriftlich bei wodtke anzuzeigen. Verspä-
tete Reklamationen können aus versiche-
rungstechnischen Gründen nicht berücksich-
tigt werden. 

 
Entfernen Sie zuerst die Transportsicherung durch die 
der Kaminofen unten auf der Holzpalette fixiert ist. Ach-
ten Sie beim Anheben / Transportieren des Ofens darauf, 
dass dieser nicht kippt (hoher Schwerpunkt). Die Verpa-
ckung Ihres neuen Kaminofens belastet nicht unsere 
Umwelt. Das Verpackungsholz ist unbehandelt. Getrock-
net kann es zum Heizen verwendet werden. Kartons und 
Folien können über Sammeleinrichtungen dem Recycling 
zugeführt werden. 
 
Die im Beipack enthaltenen Filzgleiter unter den Füßen 
des Ofens anbringen.  
 
Den Ofen exakt waagerecht ausrichten. Bodenuneben-
heiten bei Bedarf ausgleichen. 
 
7.3 Stage FS14 - Wärmespeicher-Modul 
 
5ŜǊ YŀƳƛƴƻŦŜƴ αStage FS14ά ōŜǎƛǘȊǘ ŜƛƴŜƴ !ǳŦǎŀǘȊ und 
wird mit wodtke Speichersteinen bestückt. (Wärmespei-
cher-Modul).  
 
Auf der Transportpalette ist das Wärmespeicher-Modul 
extra verpackt und muss montiert werden. 
 

 
Die wodtke Speichersteine sind für jeden Transport des 
Ofens zu entnehmen, da sonst erhöhte Kippgefahr be-
steht! 
 
Die Montageanleitung des Wärmespeicher-Moduls fin-
den Sie ab Seite 12. 
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7.4 Montage des wodtke Wärmespeicher-Moduls 
(Stage FS14) 
 

 

Die wodtke Speichersteine erst nach dem 
Aufstellen des Ofens einsetzen. 
 

 
1. Die Dekorglasscheibe abnehmen, liegt lose auf, 

und die 4 Auflageschrauben mit Silikonpuffer 
(Abb. 7) entfernen. 

 

 
Abb. 7: Position Auflageschrauben  

 
2. Am Wärmespeichermodul die vordere Blende 

nach oben heraus nehmen. Die Hülle des Wär-
mespeichermoduls auf den Ofenkorpus aufset-
zen (Abb. 8) und mit vier beiliegenden Schrau-
ben verschrauben (Abb. 8 Pos.1). Das Wärme-
speichermodul kann mit Hilfe der innenliegen-
den Schrauben (Abb. 8 Pos.2) in der Höhe aus-
gerichtet werden. 

 

 
Abb. 8: Wärmespeicher-Modul aufsetzen 

 

3. Die in Schritt 1 entfernten Auflageschrauben mit 
Silikonpuffer (4 Stück) an der Oberseite des Wär-
mespeicher-Moduls wieder abringen (Abb. 9 
Pos.1). Die Position bzw. das Lochbild der Ober-
seite des Wärmespeicher-Moduls ist gleich wie 
in Schritt 1. 

 
4. Sobald das Wärmespeicher-Modul ausgerichtet 

wurde die neun beiliegenden Speichersteine, 
wie in Abb. 9 Pos.2 dargestellt, einsetzen. Dabei 
zunächst die linken und rechten Speichersteine 
einsetzen. Gegebenenfalls muss der Speicher-
steinhalter (Abb. 9 Pos.3) noch montiert wer-
den. Dieser ist mit 2 Schrauben befestigt. 

 

 
Abb. 9: Speichersteine einsetzen 

 
5. Frontblende des Wärmespeicher-Moduls wie-

der anbringen. Frontblende von oben einschie-
ben (Abb. 10), keine Verschraubung notwendig. 

 

 
Abb. 10: Frontblende anbringen 

 
6. Dekorglasscheibe und Strahlungsring (Abb. 7) 

wieder auflegen. Mit den Auflageschrauben 
kann die Dekorglasscheibe in der Höhe justiert 
werden. 
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